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Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei Freianlagen

DammbrÃ¼cke und Graswarder einen beidseitigen, im weiteren Verlauf einen einseitigen Gehweg aufweist. Eine touristische Infrastruktur ist bis auf vereinzelte ... 
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Diese Bekanntmachung auf der TED-Website: http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:83674-2015:TEXT:DE:HTML



Deutschland-Heiligenhafen: Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen 2015/S 048-083674 Auftragsbekanntmachung Dienstleistungen Richtlinie 2004/18/EG Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n) HVB Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH und Co. KG, handelnd im Auftrag der Stadt Heiligenhafen Am Jachthafen 4a 23774 Heiligenhafen DEUTSCHLAND Fax: +49 4362503422 Weitere Auskünfte erteilen: die oben genannten Kontaktstellen Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen (einschließlich Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog und ein dynamisches Beschaffungssystem) verschicken: die oben genannten Kontaktstellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten an: die oben genannten Kontaktstellen I.2)



Art des öffentlichen Auftraggebers Einrichtung des öffentlichen Rechts



I.3)



Haupttätigkeit(en) Sonstige: Verkehr



I.4)



Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber: ja Stadt Heiligenhafen Markt 4-5 23774 Heiligenhafen DEUTSCHLAND



Abschnitt II: Auftragsgegenstand II.1) Beschreibung II.1.1)



Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auftraggeber: Planungsleistungen für die touristische Aufwertung des Steinwarder Südufers durch Herstellung einer Erlebnispromenade und Anlage eines Erlebnisstrandes.



II.1.2)



Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Lieferung bzw. Dienstleistung Dienstleistungen Dienstleistungskategorie Nr 12: Architektur, technische Beratung und Planung, integrierte technische Leistungen, Stadt- und Landschaftsplanung, zugehörige wissenschaftliche und technische Beratung, technische Versuche und Analysen Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienstleistungserbringung: Heiligenhafen. NUTS-Code DEF08
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II.1.3)



Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem (DBS) Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen Auftrag



II.1.4)



Angaben zur Rahmenvereinbarung



II.1.5)



Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaffungsvorhabens Die Stadt Heiligenhafen beabsichtigt zur Hebung der touristischen Attraktivität der Stadt sowohl für Übernachtungs- als auch für Tagesgäste im Rahmen der städtebaulichen-touristischen Entwicklungsachse Innenstadt-Hafen-Strand und auf der Grundlage der 27. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Heiligenhafen die touristische Aufwertung des Steinwarder Südufers zwischen der Dammbrücke im Osten und dem Grundstück Steinwarder 1 im Westen. Mit der Projektdurchführung hat die Stadt ihre Tochtergesellschaft HVB Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH und Co. KG betraut, welche die Aufträge im Namen und auf Rechnung der Stadt Heiligenhafen vergibt. Die Ostsee-Nehrung Steinwarder bildet mit der Damm-Brücken-Verbindung am Übergang zum Graswarder (Steinwarderbrücke) den Heiligenhafener Binnensee. Der an der Nordseite des Binnensees gelegene Steinwarder ist geprägt durch die parallel zum Binnensee Ufer verlaufende Straße, die im Bereich zwischen Dammbrücke und Graswarder einen beidseitigen, im weiteren Verlauf einen einseitigen Gehweg aufweist. Eine touristische Infrastruktur ist bis auf vereinzelte Bänke praktisch nicht vorhanden. Die Nutzung des Naturraums und der Lage am Binnensee erfolgt bislang nur als Verbindungsweg, da Aufenthaltsbereiche gänzlich fehlen. Das Ziel der touristischen Aufwertung besteht darin, zum einen den windgeschützten Südstrand als Naturerlebnisraum mit der Ausprägung einer Dünen- und Strandlandschaft zu entwickeln, zum anderen eine Erlebnispromenade als Bindeglied zwischen Strandpromenade, Yachthafen und Binnensee-Südpromenade zu schaffen. Leitidee ist ein „uneingeschränktes Dünen- und Stranderlebnis am Steinwarder Südstrand“. Von der Steinwarderbrücke sollen Richtung Nordwesten eine ca. 1,2 kilometerlange Erlebnispromenade parallel zur Straße Steinwarder entstehen, gegliedert mit einem Fuß läufigen Promenadenweg und einer separat geführten Fahrradpromenade. Angrenzende Straßen und Wege werden über Querverbindungen an die Promenade angebunden. Im Bereich des Sperrwerks soll die Promenade über eine Stahlbetonbrückenkonstruktion geführt werden. Das Sperrwerk ist beidseitig mit Spundwänden gefasst, denen Steinschüttungen zur Überbrückung des Höhenunterschieds vorgelagert sind. Anschlusspunkte und Einstiegsbereiche sollen entsprechend der Gestaltung der vorhandenen Binnensee-Südpromenade durch verschieden farbige Stahlsegel mit Beleuchtung markiert werden. Um eine Nutzung in den Abendstunden zu ermöglichen, ist eine abwechslungsreiche Lichtgestaltung unter Fortsetzung des Beleuchtungskonzepts der vorhandenen Binnensee-Südpromenade vorgesehen. Vorgesehen sind auch Objektausstattungen wie Sitzbänke, Drehliegen usw. Zur Schaffung der Dünen- und Strandlandschaft soll entlang des Ufers des Binnensees eine Sandaufspülung vorgenommen werden, so dass auch wasserbauliche Maßnahmen erforderlich sind. Vorgesehen sind großflächige Pflanzungen mit Dünenvegetation. Entlang der Straße Steinwarder ist ein Grünstreifen mit umfangreichen Baumpflanzungen geplant. Entlang der Promenade ist die Errichtung der für einen Erlebnisstrand notwendigen Serviceeinrichtungen (Toiletten) vorgesehen. Vorgesehen ist auch eine Veranstaltungsfläche. Der vorliegend zur Vergabe vorgesehene Auftrag betrifft Planungsleistungen für die Herstellung der vorstehend skizzierten touristischen Aufwertung. Der Auftrag umfasst die erforderlichen Planungsgewerke, nämlich Freianlagenplanung und Planung von Ingenieurbauwerken (ist also als Generalplanung zu verstehen). Für das Vorhaben ist eine öffentliche Förderung in Aussicht genommen. In den Jahren 2011 und 2012 wurde zur Erstellung der Förderantragsunterlagen bereits eine Vorplanung erstellt, die Grundlage der weiteren
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planerischen Tätigkeit sein soll. Die erstellten Unterlagen werden den im Teilnahmewettbewerb ausgewählten Bewerbern im Rahmen des Verhandlungsverfahrens zur Verfügung gestellt. II.1.6)



Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV) 71222000, 71300000



II.1.7)



Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen (GPA): ja



II.1.8)



Lose Aufteilung des Auftrags in Lose: nein



II.1.9)



Angaben über Varianten/Alternativangebote Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein



II.2)



Menge oder Umfang des Auftrags



II.2.1)



Gesamtmenge bzw. -umfang: Architekten-/ingenieurmäßige Planungsleistungen für Freianlagen und Ingenieurbauwerke betreffend das in II.1.5) genannte Vorhaben ab Entwurfsplanung bis zur Objektbetreuung in Anlehnung an die Leistungsphasen 3 bis 9 HOAI, wobei Leistungen der Leistungsphasen 1-2 (Grundlagenermittlung/Vorplanung) erbracht sind und vom Auftragnehmer zu integrieren sind. Der erforderliche Umfang der Integrationsleistungen unterliegt der Klärung im Vergabeverfahren. Die Leistungserbringung erfolgt nach stufenweiser Beauftragung. Das Bauvolumen wird vom Auftraggeber auf 2 600 000 EUR netto geschätzt. Geschätzter Wert ohne MwSt: Spanne von 270 000 bis 280 000 EUR



II.2.2)



Angaben zu Optionen Optionen: ja Beschreibung der Optionen: Es ist beabsichtigt, die Leistungen stufenweise zu beauftragen. Zudem behält sich der Auftraggeber vor, Leistungsänderungen und zusätzliche Leistungen zu verlangen, soweit dies zur Erreichung der Projektziele erforderlich ist und sie dem Auftragnehmer zumutbar sind. Einzelheiten unterliegen den Verhandlungen.



II.2.3)



Angaben zur Vertragsverlängerung Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein



II.3)



Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auftragsausführung Laufzeit in Monaten: 36 (ab Auftragsvergabe)



Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben III.1) Bedingungen für den Auftrag III.1.1)



Geforderte Kautionen und Sicherheiten: Unterhaltung einer Berufshaftpflichtversicherung entsprechend den Anforderungen aus III.2.2)



III.1.2)



Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen Vorschriften:



III.1.3)



Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der Auftrag vergeben wird: Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. Mehrfachbewerbungen (einzeln und als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft oder als Mitglied mehrerer Bewerbergemeinschaften) sind unzulässig, soweit nicht mit der Bewerbung und den Angeboten jeweils der Nachweis erbracht wird, dass diese unabhängig voneinander und ohne Kenntnis jeweiliger konkurrierender Bewerbungen/Angebote erstellt wurden und kartellrechtlich zulässig sind.
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Kartellrechtlich unzulässige gemeinsame Bewerbungen unterliegen – auch unabhängig vom Vorliegen einer Mehrfachbewerbung – dem Ausschluss. Die Vergabestelle behält sich vor, ergänzende Erklärungen und Unterlagen betreffend die kartellrechtliche Zulässigkeit einer Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft abzufordern, auch noch nach dem Teilnahmewettbewerb. III.1.4)



Sonstige besondere Bedingungen Für die Ausführung des Auftrags gelten besondere Bedingungen: ja Darlegung der besonderen Bedingungen: Beachtung der Tariftreuepflicht bzw. Pflicht zur Zahlung des vergabespezifischen Mindestlohns nach § 4 Tariftreue- und Vergabegesetz des Landes Schleswig-Holstein (TTG SH), Einräumung der Prüfungsrechte zu Gunsten des Auftraggebers und der zuständigen Behörden gemäß § 11 und § 15 TTG SH. Zu Verpflichtungserklärungen vgl. noch unten VI.3)



III.2)



Teilnahmebedingungen



III.2.1)



Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Hinweis: Allgemeine Formalitäten, die auch für den Teilnahmewettbewerb gelten, finden sich auch unter VI.3) Die nach III.2.1) bis III.2.3) vorzulegenden Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag (Bewerbung) bis zum Ende der Teilnahmeantragsfrist in schriftlicher Form (per Post oder direkt) unmittelbar der Vergabestelle (Kontaktstelle gemäß I.1) vorzulegen (Telefax genügt insoweit nicht), sofern sie nicht als erst auf Anforderung vorzulegen genannt sind. Bei „möglichst“ vorzulegenden Angaben/Unterlagen ist die Vorlage mit der Bewerbung zu empfehlen, die Vergabestelle kann die Auswahl nach IV.1.2) ohne Nachforderung vornehmen. Soweit unter III.2.1) bis III.2.3) lediglich Angaben/Eigenerklärungen gefordert werden, behält sich die Vergabestelle das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln (auch nach dem Teilnahmewettbewerb) entsprechende Bescheinigungen oder Nachweise nachzufordern. Kopien von Nachweisen werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem Original geben. Eingereichte Nachweise müssen noch gültig und aktuell sein. Bei Bewerbergemeinschaften oder sonstigen gemeinschaftlichen Bewerbungen sind die geforderten Unterlagen für alle beteiligten Unternehmen jeweils einzeln vorzulegen, deren vorgesehener Leistungsbereich von der jeweiligen Anforderung betroffen ist, die Aufteilung der Leistungsbereiche ist nachvollziehbar anzugeben. Will ein Bewerber (auch als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft) sich auf die Leistungsfähigkeit Dritter berufen (z. B. Nachunternehmer, Gesellschafter), so sind entsprechende Eignungsnachweise/Eigenerklärungen wie nach dieser Bekanntmachung für ihn selbst erforderlich. Ferner ist auf Anforderung, spätestens vor Zuschlagserteilung, der Nachweis zu führen, dass dem Bewerber die Leistungsfähigkeit des Dritten zur Verfügung steht. Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise unvollständig oder unzureichend sein, droht der Ausschluss aus dem Verfahren; der Bewerber kann nicht darauf vertrauen, dass die Vergabestelle Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält sie sich jedoch vor. Formalitäten persönliche Lage: PL1: Bewerberprofil: Angaben zu Firma, Sitz, Gegenstand möglichst Tätigkeitsfeldern und Ausrichtung, auf gesonderte Anforderung: Nachweis der Eintragung ins Berufs- oder Handelsregister. PL2: Eigenerklärungen über das Nichtvorliegen der nachfolgend (und in § 4 Abs. 9 VOF) genannten Umstände, und zwar im Einzelnen folgende Erklärungen: PL2.1: Eigenerklärung, dass sich der Bewerber nicht im Insolvenzverfahren oder in Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
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PL2.2: Eigenerklärung, dass der Bewerber (bei juristischen Personen und Gesellschaften bezieht sich das auf die für das Unternehmen Verantwortlichen) nicht aufgrund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen bestraft worden ist, welche seine berufliche Zuverlässigkeit infrage stellen, PL2.3: Eigenerklärung, dass der Bewerber (bei juristischen Personen und Gesellschaften bezieht sich das auf die für das Unternehmen Verantwortlichen) im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung begangen hat, PL2.4: Eigenerklärung, dass der Bewerber seine Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben erfüllt hat. PL3: Nachweis der Entrichtung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für die Beschäftigten, der nicht älter als ein Jahr sein und die von der ausstellenden Stelle festgelegte Gültigkeit nicht überschreiten darf. Erforderlich ist die Bescheinigung mindestens eines Sozialversicherungsträgers (derjenigen Krankenkasse, die für die größte Zahl der Beschäftigten zuständig ist), möglichst jedoch aller im Unternehmen vertretenen Sozialversicherungsträger. III.2.2)



Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: WL1: Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherungsdeckung mit einer Deckungshöhe von mindestens 2 000 000 EUR für Personen- und Sachschäden sowie 500 000 EUR für Vermögensschäden, hilfsweise Bestätigung eines Versicherers (Risikoträgers, nicht Maklers) über die nur von der Konditionen- und Prämienvereinbarung abhängige Bereitschaft, im Auftragsfall die Deckungssummen auf die genannten Beträge zu erhöhen. WL2: Eigenerklärung des Bewerbers über seinen Gesamtumsatz und seinen Umsatz für entsprechende Dienstleistungen (Planungsleistungen für Freianlagen und für Ingenieurbauwerke).



III.2.3)



Technische Leistungsfähigkeit Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: TL1: Referenzen: Liste wesentlicher in den letzten 3 Jahren erbrachter vergleichbarer Leistungen (Planungsleistungen für Freianlagen und für Ingenieurbauwerke jeweils ab Leistungsphase Entwurfsplanung) mit Angabe der Auftraggeber und der Leistungszeit, Art der Tätigkeit, möglichst auch Auftragswert der Planungsleistungen und Referenzschreiben. TL2: Angaben über die technische Leitung: Name und berufliche Qualifikationen der Personen, welche im Auftragsfall die Leistung tatsächlich erbringen (Projektleiter, Stellvertreter), vgl. auch III.3.2), möglichst mit Angabe über Dauer der Berufserfahrung, persönliche Referenzen und zeitliche/örtliche Verfügbarkeit für das Projekt. TL3: Eigenerklärung, aus der das jährliche Mittel der vom Bewerber in den letzten drei Jahren Beschäftigten, möglichst auch die Anzahl der Führungskräfte, ersichtlich ist. TL4: Angabe, welche Teile des Auftrags der Bewerber unter Umständen als Unterauftrag zu vergeben beabsichtigt (Unterauftragsanteil) oder sonst auf welche Weise er auf den auftragsbezogen in relevanter Weise mit anderen zusammenarbeiten will. Falls er sich auf die Leistungsfähigkeit von Dritten zur Darlegung seiner Eignung berufen will, sind für den Dritten Eignungsnachweise wie nach dieser Bekanntmachung für den Bewerber selbst sowie auf Anforderung, spätestens vor Zuschlagserteilung, ein Verfügbarkeitsnachweis nötig, siehe oben III.2.1) Möglicherweise geforderte Mindeststandards: Zu TL 1: Mindestens ein in den letzten 3 Jahren bearbeiteter oder noch in Bearbeitung befindlicher Auftrag (jeweils für Freianlagen und für Ingenieurbauwerke, kann identisches Vorhaben betreffen, wenn beide Leistungsbilder bearbeitet).



III.2.4)



Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen



III.3)



Besondere Bedingungen für Dienstleistungsaufträge
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III.3.1)



Angaben zu einem besonderen Berufsstand Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten: ja Verweis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: § 65 Landesbauordnung Schleswig-Holstein, § 19 Abs. 1 und 3 VOF: Berufsqualifikation als Architekt oder Landschaftsarchitekt bzw. (betreffend Planung Ingenieurbauwerke) Beratender Ingenieur. Insbesondere Personen, die nach § 4 bzw. § 5 bzw. § 5a des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes Schleswig-Holstein zur Führung der Berufsbezeichnung „Architekt“ oder „Landschaftsarchitekt“ bzw. „Beratender Ingenieur“ berechtigt sind. Für Staatsangehörige eines EUMitgliedstaats oder eines EWR-Vertragsstaats und bestimmte Drittstaatsangehörige genügt es dafür nach der zuletzt genannten Vorschrift, wenn sie zur Ausübung des Berufs rechtmäßig in einem dieser Staaten niedergelassen sind und der Beruf oder die Ausbildung dazu reglementiert ist oder für mindestens 2 Jahre während der vorhergehenden 10 Jahre ausgeübt wurde. Bei juristischen Personen genügt es, wenn ihr Geschäftszweck auf Planungsleistungen ausgerichtet ist und sie einen verantwortlichen Berufsangehörigen im vorstehenden Sinne benennen.



III.3.2)



Für die Erbringung der Dienstleistung verantwortliches Personal Juristische Personen müssen die Namen und die beruflichen Qualifikationen der Personen angeben, die für die Erbringung der Dienstleistung verantwortlich sind: ja



Abschnitt IV: Verfahren IV.1) Verfahrensart IV.1.1)



Verfahrensart Verhandlungsverfahren



IV.1.2)



Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert werden Geplante Zahl der Wirtschaftsteilnehmer: 4 Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Unter den als grundsätzlich geeignet bewerteten Bewerbern erfolgt die Auswahl nach dem Maß der fachlichen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit auf der Grundlage der eingereichten Erklärungen/Nachweise (und ggf. deren Überprüfung). Im Einzelnen (Angabe der Gewichtung in Klammern, nicht ausdrücklich gewichtete Unteraspekte werden nicht separat, sondern im Wege der Gesamtschau jeweils gleichgewichtig berücksichtigt): [1] Erfahrung des Bewerbers nach der Qualität (verstanden als Ähnlichkeit und Komplexität der Planungsaufgabe, Umfang der bearbeiteten Leistungsphasen, Bearbeitungsstand, Bewertung insbesondere nach Beschreibung und Referenzschreiben) der Referenzprojekte nach TL1 (40 %); [2] Zahl der Referenzprojekte nach TL1 (10 %); [3] Qualifikation (Berufserfahrung, persönliche Referenzen) und Verfügbarkeit der verantwortlichen Personen nach TL2 (30 %); [4] Umsatz vergleichbarer Leistungen nach WL2 (20 %). Die Bewertung in den Kriterien [1] und [3] erfolgt qualitativ auf einer Punkteskala (sehr gut [10], gut [8], vollbefriedigend [6], befriedigend [4], ausreichend [2]; ganzzahlige Zwischenwerte sind möglich, nicht ausreichende Bewertungen können von vornherein nicht als geeignet berücksichtigt werden). In die qualitative Auswahlentscheidung für das Kriterium [1] werden (unbeschadet der vorgelagerten Eignungsprüfung anhand aller benannten Referenzen) maximal 5 Projekte aus dem Referenzzeitraum, die vom Bewerber hierfür benannt werden (sonst Auswahl durch Auftraggeber), einbezogen und einzeln qualitativ gewertet. Die Punktzahlen werden aufaddiert und referenziert (siehe unten, dies gilt auch, falls bei der Addition die Höchstpunktzahl überschritten wird). Bezüglich der Zahl der Referenzen [Kriterium 2] werden pro geeigneter Referenz 2 Punkte vergeben, maximal jedoch 10 Punkte. Beim Umsatz [Kriterium 4] wird der Durchschnitt des Umsatzes für vergleichbare Leistungen aus den letzten 3 Geschäftsjahren gewertet, wobei die Umsätze in Bezug auf Freianlagen und in Bezug auf Ingenieurbauwerke zusammengerechnet werden (auch wenn von verschiedenen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft erzielt). Ab einem Wert von 300 000 EUR werden 2 Punkte vergeben, für jede weiteren 150 000 EUR jeweils ein weiterer
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Punkt, maximal jedoch 10 Punkte. Die vergebene Bewertung pro Kriterium wird in einem zweiten Schritt auf das Bewerberfeld referenziert, indem die im Feld beste Bewertung pro Kriterium auf die Höchstpunktzahl gesetzt und die anderen dazu linear ins Verhältnis gesetzt werden) Für alle Kriterien gilt: Beim Fehlen hinreichend präziser Angaben kann die Vergabestelle schätzen oder die geringste Punktzahl vergeben. Die Punktzahlen werden auf zwei Stellen hinter dem Komma kaufmännisch gerundet, soweit sich die Rangfolge pro Kriterium dadurch nicht ändert. Ausgewählt werden die vier Bewerber mit den insgesamt höchsten Punktzahlen. Klarstellender Hinweis: Diese Kriterien dienen der Bewerberauswahl für das Verhandlungsverfahren; die Kriterien für die Bewertung der Angebote (Zuschlagskriterien) werden erst in den Vergabeunterlagen den ausgewählten Bewerbern mitgeteilt (siehe unten IV.2.1)). IV.1.3)



Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw. zu verhandelnden Angebote nein



IV.2)



Zuschlagskriterien



IV.2.1)



Zuschlagskriterien das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug auf die Kriterien, die in den Ausschreibungsunterlagen, der Aufforderung zur Angebotsabgabe oder zur Verhandlung bzw. in der Beschreibung zum wettbewerblichen Dialog aufgeführt sind



IV.2.2)



Angaben zur elektronischen Auktion Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: nein



IV.3)



Verwaltungsangaben



IV.3.1)



Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:



IV.3.2)



Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auftrags nein



IV.3.3)



Bedingungen für den Erhalt von Ausschreibungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der Beschreibung



IV.3.4)



Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge 7.4.2015 - 12:00



IV.3.5)



Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber



IV.3.6)



Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge verfasst werden können Deutsch.



IV.3.7)



Bindefrist des Angebots



IV.3.8)



Bedingungen für die Öffnung der Angebote



Abschnitt VI: Weitere Angaben VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags VI.2)



Angaben zu Mitteln der Europäischen Union Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der Europäischen Union finanziert wird: nein



VI.3)



Zusätzliche Angaben Das vorliegende Vergabeverfahren wird als Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb (Auftragsbekanntmachung) auf der Grundlage der VOF 2009 geführt. Es sind zunächst Teilnahmeanträge zu stellen, denen die geforderten Erklärungen und Nachweise zur Eignung beizufügen sind (zur etwaigen Nachforderung vgl. oben III.2.1). Nach dem Ablauf der Teilnahmeantragsfrist werden nach Maßgabe der
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Bedingungen für die Teilnahme, also der Rechtzeitigkeit und Vollständigkeit der Bewerbungen, der Eignung sowie nötigenfalls einer Auswahl gemäß den unter IV.1.2) genannten Kriterien die Bewerber bestimmt, die zur Teilnahme am Verhandlungsverfahren aufgefordert werden. Diese erhalten die Vergabeunterlagen; ergänzende Unterlagen im Sinne von I.1 und IV.3.3) sind zuvor nicht erhältlich. – Formulare für die Teilnahmeanträge werden vom Auftraggeber nicht ausgegeben; im eigenen Interesse des Bewerbers wird davon abgeraten, Formulare anderer Auftraggeber zu verwenden. – Informationen im Verfahren werden grundsätzlich per Post oder direkt übermittelt, soweit nicht anders geregelt. Der Informationsaustausch erfolgt ausschließlich in deutscher Sprache. Die Vergabestelle behält sich vor, zu Zwecken der Beschleunigung Informationen per Telefax oder elektronisch (E-Mail) zu übermitteln oder zu fordern, durch die Angabe von Fax-Nummern bzw. E-Mail-Adressen oder die eigene Kommunikation per Fax oder E-Mail erklärt sich der Interessent/Bewerber in jedem Fall mit der jeweiligen Kommunikationsform einverstanden. Mangels entsprechender Verschlüsselungsvorkehrungen bei der Vergabestelle ist eine elektronische oder per Telefax erfolgende Abgabe von Teilnahmeanträgen oder Angeboten nicht möglich. Per Post oder direkt übermittelte Teilnahmeanträge sind in einer verschlossenen Sendung einzureichen und durch eine entsprechende Aufschrift („Teilnahmeantrag VOF-Verfahren Steinwarder Südufer. Nicht öffnen vor Fristablauf“ oder ähnlich) deutlich zu kennzeichnen, um der Vergabestelle die Wahrung der Vertraulichkeit bis zum Ende der Teilnahmeantragsfrist zu ermöglichen. – Für den Fall, dass ordnungsgemäße Teilnahmeanträge bzw. im weiteren Verlauf den Unterlagen entsprechende und wirtschaftliche Angebote nicht fristgerecht eingehen oder sonst wichtige Gründe bestehen, bleibt die Aufhebung des Verfahrens (Beendigung ohne Zuschlag) vorbehalten. – Hinweis: Alle Bieter sowie ihre Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften (soweit bei Angebotsabgabe bereits bekannt) sind verpflichtet, mit dem Angebot (noch nicht dem Teilnahmeantrag) die nach § 4 TTG SH gesetzlich geforderten Verpflichtungserklärungen zur Tariftreue bzw. Bezahlung des in Schleswig-Holstein gesetzlich geforderten vergabespezifischen Mindestlohns einzureichen, es sei denn, dass der Auftrag ausschließlich mit ausländischen Arbeitskräften im EU-Ausland durchgeführt wird. Eine Nichteinreichung führt, wenn auch eine Nachforderung erfolglos bleibt, zum Ausschluss. Zu II.3): Die angegebene Dauer des Auftrags stellt eine Schätzung bei Beauftragung aller Stufen dar; sie unterliegt der Verhandlung. VI.4)



Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren



VI.4.1)



Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren Vergabekammer Schleswig-Holstein Düsternbrooker Weg 94 24105 Kiel DEUTSCHLAND



VI.4.2)



Einlegung von Rechtsbehelfen Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: Das Vergabeverfahren unterliegt den Vorschriften über das Nachprüfungsverfahren vor den Vergabekammern (§ 102 ff. GWB). Gemäß § 107 Abs. 3 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
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3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der vorstehende Satz gilt nicht für einen Antrag auf Feststellung einer Unwirksamkeit des Vertrags nach § 101b Abs. 1 Nr. 2 GWB. Nach wirksamer Zuschlagserteilung ist der Nachprüfungsantrag nicht mehr zulässig, ausgenommen Anträge auf Feststellung einer Unwirksamkeit des Vertrages nach § 101b Abs. 1 GWB wegen Verletzung der Pflicht zur Vorabinformation oder unzulässiger unmittelbarer Vergabe. Eine solche Unwirksamkeit kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoßes, jedoch nicht später als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung. VI.4.3)



Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt



VI.5)



Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 5.3.2015
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D-Dresden: Dienstleistungen von Architekturbüros bei ... 

Beschreibung der Optionen: Die Beauftragung der Lph. 5-8 wird vorbehalten. ... Personen (auch für den Fall der Optionswahrnehmung); Erklärung über das ...
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D-Berlin: Dienstleistungen von Architekturbüros bei ... 

261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte), c. § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG ...
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D-Bayreuth: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei ... 

Internet: http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de. Fax +49 981531206. VI.4.2). Einlegung von Rechtsbehelfen. Genaue Angaben zu den Fristen fÃ¼r die ...
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D-Bottrop: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei 

ABSCHNITT I: Ã–FFENTLICHER AUFTRAGGEBER. I.1). NAME, ADRESSEN UND KONTAKTSTELLE(N). Marienhospital Bottrop gGmbH. Josef Albers Str. 70 z.
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D-Tauberbischofsheim: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei 

Kontakt: KHMT Krankenhaus und Heime Main-Tauber GmbH z. ... ist auf der Homepage des Main-Tauber-Kreises (http://www.main-tauber-kreis.de) oder des.
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D-Kirchheim: Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden 

Richard Baumann, Architekt und Stadtplaner, Wörthsee. Prof. Jörg Homeier ... Robert G. König, Architekt, Bauamtsleiter Kirchheim b. München. 3. Bernhard ...
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Deutschland-Passau: Dienstleistungen von Architekturbüros bei ... 

Beschreibung der Optionen: Mit Vertragsabschluss werden zunächst die ... Bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckungen ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens .... errichtet in traditioneller Ziegelbauweise handeln,.
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Deutschland-Karlsruhe: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei ... 

Ing. (FH) Michael Putke, Markt Indersdorf,. â€” Peter Krebs, Architekt BDA, Karlsruhe,. â€” Dipl. ... Karl-Friedrich-Str. 17. 76133 Karlsruhe. DEUTSCHLAND. E-Mail: ...
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Deutschland-Bayreuth: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei ... 

Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme bei ... Berufshaftpflichtversicherung mit entsprechenden Angaben zur Deckungssumme ...
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Deutschland-Wolfsburg: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei 

BÃ¼ro luchterhandt â€“ stadtplanung.stadtforschung.stadtreisen. Shanghaiallee 6. 20457 Hamburg. DEUTSCHLAND. Telefon: +49 4070708070. Fax: +49 ...
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D-Rostock: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros bei ... 

... Bundesbank Filiale Rostock BLZ 13000000; Verwendungszweck: BBL M- ... Dr. Wolfram Friedersdorf, Stadt Schwerin, Dezernat Wirtschaft, Bauen und ...
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Deutschland-Heusenstamm: Dienstleistungen von 

Anzahl der Mitarbeiter der letzten drei Jahre im Jahresdurchschnitt, aufgeteilt ... ob die Leistungen als Subplaner, freier Mitarbeiter oder direkt erbracht wurden.
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Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions 

Architektenkammer (Bund /Land), einen Berufsverband (BDB/BDA o.Ã¤.) aus dem Baubereich oder einen Ã¶ffentl. Auftraggeber des Bundes oder des Landes ...
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Deutschland-Göppingen: Dienstleistungen von 

Menold Bezler Rechtsanwälte Partnerschaft .... Der Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung gemäß Ziffer III.2.2.3 ist bei Bewerbergemeinschaften.
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Deutschland-Hamburg: Dienstleistungen von 

Hauptadresse des Ã¶ffentlichen Auftraggebers / des Auftraggebers: http://www.sprinkenhof.de. Weitere AuskÃ¼nfte erteilen: claussen-seggelke stadtplaner.
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Deutschland-Mettmann: Dienstleistungen von 

eine 3,7 km lange GÃ¼terstrecke von Mettmann Stadtwald nach Wuppertal ... 3 km zwischen Mettmann-Stadtwald und Wuppertal-Dornap-Hahnenfurth (BA 1.b).
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Deutschland-Berlin: Dienstleistungen von 

Generalplaner mit dem Innenausbau von bis zu 2 weiteren Etagen zu beauftragen. Im Durchschnitt werden fÃ¼r die Kostengruppen 300 und 400 insgesamt 2 000 ...
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Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions 

nach den Leistungsbildern UmweltvertrÃ¤glichkeitsstudie, Bauphysik (Bauakustik, Schallschutz), Geotechnik,. Ingenieurvermessung und Verkehrstechnische ...
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Hessen: Dienstleistungen von ... 

4. Prof. Dirk Metzger, Freier Architekt, GieÃŸen. 5. Prof. ... Planungsleistungen werden in der Regel bis zur abgeschlossenen AusfÃ¼hrungsplanung beauftragt.
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Deutschland-Lohne: Dienstleistungen von 

Bezeichnung des Auftrags durch den Ã¶ffentlichen Auftraggeber: Neubau 3-Feld-Sporthalle in Lohne; VOF-Vergabe der Objektplanungsleistungen fÃ¼r GebÃ¤ude, ...
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Deutschland-Geesthacht: Dienstleistungen von 

Zu Händen von: Gabriele Maria Plaßmann. 21502 Geesthacht ... E-Mail: [email protected]. Fax: +49 .... Herr Thomas Schliemann. 8.
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Einkauf von Dienstleistungen 

Art. 14 Höhere Gewalt. 14.1 Die Vertragsparteien haften dann nicht für die ver spätete, nicht gehörige Erfüllung oder Nichterfüllung des Vertrages, wenn diese ...
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Deutschland-München: Dienstleistungen von 

Richtlinie 2004/18/EG. Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber. I.1). Name, Adressen und Kontaktstelle(n). GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH.
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Deutschland-Berlin: Dienstleistungen von ... 

... und VermÃ¶gensschÃ¤den (2-fach maximiert) sowie die Mitversicherung von. BearbeitungsschÃ¤den mit einer Mindestdeckungssumme von 20 000 EUR und der ...
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